Mittwoch, 21. 


April. (horgen-Ansgnde.) 


7 


— 
F NEO FA 
> — 0 7 = 2 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 17 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition 5 No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Po 
M 9081 anftalten angenommen. Preis pro Quartal 4 Rr 50 3. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 1875. 
1 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


e R 


Commiſſionsvorſchlägen das Recht haben, ſämmt⸗ 
liche Stellen des höhern Verwaltungsdienſtes auch 
ſolchen Perſonen zu übertragen, welche die Befä- 
higung zum höhern Verwaltungsdienſt erlangt 
haben. Referent der Commiſſion iſt der Abg. 
Dr. Naſſe. — Der Berliner Magiſtrat hat 
heute eine Extraſitzung zur Berathung einer bean⸗ 
tragten Reviſion der Beſtimmungen über das 
Pfandbrief ⸗Inſtitut gehalten. Es lag ein 
Antrag vor, eine zweite Klaſſe von Pfandbriefen 
nach Bremer Muſter unter der Bezeichnung 
„Handfeſten“ einzuführen. Der Magiſtrat erklärte 
ſich im Prinzip für dieſen Antrag. — Der Kaiſer 
hat am Sonnabend bei der erſten Aufführung der 
„Makkabäer“ den Componiſten Anton Rubin⸗ 
ſte in zu ſich in die Loge beſtellen laſſen und dem⸗ 
ſelben den Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 
BAC.. Die katholiſchen Mitglieder des 
Herrenhauſes haben ſich bei der namentlichen 
Abſtimmung, welche am 15. April über § 1 des 
Geſetzes, betreffend die Einſtellung der Leiſtungen 
aus Staatsmitteln an die gatholiſchen Bisthümer 
und Geiſtlichen, ſtattfand, nicht ganz zur Hälfte be⸗ 
theiligt. Es ſtimmten mit „Nein“ 17, mit, Ja“ 8; 
entſchuldigt waren 11, es fehlten 17 katholische 
Mitglieder. — Mit „Nein“ ſtimmten: Graf 
Balleſtrem, Graf Beinski, Graf Brühl, Graf 
Droſte⸗Neſſelrode, Graf re ee 
Graf Goltſtein, Graf Hompeſch, get Iſenburg⸗ 
Bisſtein, Graf Borff⸗Schmiſſing, Graf Landsberg, 
Grat v. Landsberg⸗Offenbeck, Graf Mielzynski, 
raf Neſſelrode, Graf Plettenberg, Graf Skorzewski, 
v. Staski, Graf Franz zu Stolberg⸗Wernigerode. 
— Mit „Ja“ ſtimmten: Prof. Baumſtark, Graf 
Cochaltz, v. Forckenbeck (Breslau), Freiherr 
von Geyr⸗Schweppenburg (Aachen), Fürſt 
Lichnowski, Meviſſen (Köln), Rautenſtrauch (Trier), 
Fürſt zu . Entſchuldigt waren: 
Graf Althann, Fürſt zu Fürſtenberg, Graf Fürſten⸗ 
berg⸗Heedringen, Graf Grabowski, Hammers 
(Düſſeldorf), Fürſt zu e Offen⸗ 
berg (Münſter), Graf Oppersdorff, Fürſt Radziwill, 
Graf Schaffgotſch, Graf Belina⸗Weſierski. — Ge⸗ 
fehlt haben: Prof. Bauerband, Berndt (Glogau), 
Broicher, v. Cchlapowski, Herzog v. Croy, Graf 
Czapski, Graf Galen, v. Hatten, Fürſt v. She 
zollern, Kaufmann (Bonn), Graf Kwilecki, reihr. 
v. Landsberg⸗Steinfurt, Mayer oe. Graf 
Fart e Series v. Natibor, Fürſt zu Salm⸗Salm, 
ürſt Sulkowski. Vorſtehendes Verzeichniß wird 
ugleich inſofern von Intereſſe fein, als darin die 
fanmiſchen katholiſchen Mitglieder, welche das 
Herrenhaus gegenwärtig zählt, vollſtändig zuſammen⸗ 
geſtellt find. 8 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ monirt an juriſtiſche 
Definition, welche der frühere Juſtizminiſter Graf 
zur Lippe am 14. d. M. im Herrenhauſe gegeben. 
Sie ſagt, er habe eine „ſo totale Unkenntniß 
von Rechtsbegriffen“ bewieſen, daß ſie einem 
Studenten in ſpätern Semeſtern vertraut ſein 
müßten, „aber einem ehemaligen Chef der preußiſchen 
Juſtiz nicht beigemeſſen werden durfte“. Und mit 


Des Buß⸗ und Bettages wegen er⸗ die Oſtprovinzen ſeien ſtets nach der Maßgabe 
ſcheint die nächſte Nummer dieſer Zeitung dente Kertaſicetgn andes bei dan ce 
bauten berückſichtigt und eine Bevorzugung 
Donnerſtag Nachmitt g einzelner Provinzen habe der Regierung fern 
gelegen. Die §§ 1, 2 und 29 werden in der 
Faſſung der Commiſſion, $ 22 nach dem An⸗ 
ien „ 75 u. 
x e mehr bew ten illionen nach dem Modu 
Zweite Berathung des Dolationsgeſetzes für von 8 5 und 9 Maßgabe der Volcbglzlung von 
Provinzial⸗ und Kreisverbände. Der Finanz⸗ 1871 vertheilt werden ſollen. § 4 wird nach dem 
3 erklärt, die Regierung wünſche be⸗ Commiſſionsantrag geſtrichen, die SS 3, 6, 7 und 
dera des Vertheilungsmodus die Wieder⸗ 8 in Commiſſtonsfaffang genehmigi. § 5 wird 
berrſtellung ihrer Vorlage gemäß dem Dotations⸗ mit dem Antrag Miquel, nach welch em der Com⸗ 
1 eee vom 3. April 1873. Dem Staate munalverband auf Verlangen der Staats regie; 
Ban: nicht zugemuthet werden, ſich einerſeits rung in die Verpflichtungen eintreten muß, 
der Geldmittel für die Chauſſeebauten zu ent-] welche von dieſer bezüglich der Ausführung von 
ſchlagen, andererſeits die Verpflichtung des Chauſſeebauten für Staatskaſſerechnung über- 
Chauſſeebaues zu behalten, vielmehr müßten mit nommen find, und mit dem AntragRichter angenom- 
der Uebertragung der Do tationen auf die Pro- men, daß die bei dem Bau von Staatschauſſeen 
hingen auch die daran geknüpften rechtlichen erzielten Erſparniſſe nach Maßgabe des § 2 
Aden i auf die Provinzen übergehen: unter die Communalverbände zu vertz eilen find. 
f gorren alls würde von dem ganzen Syſtem der Die SS 9 und 10 werden mit der Modijication 
orlage abgewichen. Die Regierung ſehe die angenommen, daß Darlehne nur Provinzialver⸗ 
der Vorlage ausgeworfenen 15 Milltonen händen, nicht Communalberbänden als Eigen⸗ 
Mark für die Verwaltung und Erhaltung der thum überwieſen werden. Fortſetzung der Be⸗ 
Staatschauſſeen als ausreichend an und ſei ferner rathung Donnerſtag. 
der Anſicht, daß die Vertheilung der von der — 
Commiſſion mehr verlangten 4 Millionen Marl Deutſchland. 
nach demſelben Maßſtabe, wie die Vorlage es A Berlin, 19. April. Die wiederholt an⸗ 
leine, erfolge. Es ſei für die Regierung kein 1 8 Vorlagen bezüglich des Ankaufs der 
eichter Entſchluß, gegenwärtig, wo die Ein⸗][ Nordbahn und der pommerſchen Central⸗ 
nahmen ſpärlicher werden un die Ausgaben] bahn werden nun in allernächſter Zeit eingebracht 
fe gen, ſich 4 Millionen Mark verfügbarer Mittel | werden, auch wenn der Abſchluß der Verhandlungen 
u entäußern; da jedoch dieſt Summe zur 1 5 des Kaufes noch nicht herbeigeführt ſein 
leichteren Durchführung der Provinziglordnung ſollte, die Einbringung des Geſetzes habe fi nur 
dienen ſolle, werde die Regierung, falls beide verzögert, weil die ziffermäßige Feed der 
Häuſer des Landtags den Wunſch der Commiſſton] aufzunehmenden Credite für die Vollendung der 
dreeptiren, denſelben erfüllen. Die Regierung] Bahnen noch Zeit verlangte. Die Verhandlungen 
bdbege den lebhaften Wunſch, die in Rede fehende | wegen des Ankaufs haben damit nichts zu thun, 
8 desde Maßregel im Einverftändniß mit der Lan⸗ die Regierung und der Landtag können mit An⸗ 
esvertretung in's Leben treten zu laſſen. nahme der Vorlage ihrerſeits nichts mehr thun, 
Das Haus beſchließt, zunächſt die auf den als den berechtigten Wünſchen des Landes ent⸗ 
1 Bertheilungsmodus und die Mehrbewilligungſprechen. — Die Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
von 4 Millionen Mk. bezüglichen Beſtimmungen 18 zur Berathung des Geſetzentwurfs, 
Er (die 881, 2,22 und 29) zu diseutiren, 6 Redner betr. die Befähigung für den höheren Ver⸗ 
5 — für, 5 gegen dieſe Paragraphen 


In der Generaldebatte ſpricht Richter 
Hagen) für den Verthellungsmodus, bel welch em 
. dr einem Drittel Flächeninhalt, Zahl der 

ivilbevölkerung im Jahr 1875 und das Ver⸗ 
ulagungsſoll zu den direeten Steuern maß- 
28 he ein fol; . Sauden-Tarputigen if 
- . Reſolution; Thomſen, nach welchem 
den mit Staatschauſſeen noch zurückſtehenden 
Provinzen zu Chauſſee⸗Neubauten ein Pauſch⸗ 
antum bewilligt werden ſoll; Miquel iſt für 
die Vertheilung des Reſtes von 4 Millionen Mart 
nach dem Maßſtabe von Land und Leuten wie 
bei den anderen Dotationen; v. Wedell⸗ 
Nalchow iſt für die Regierungs⸗Vorlage. Der 
Dandelsminiſter hebt für die Vorlage hervor, 
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etliche Jahre herumſchlagen müſſen. Zu bedauern 
iſt es nur, daß die Mimiſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ 
nicht ſchon dieſe Entdeckung ag hat, als Graf 
Lippe noch im Amte war. Sie hätte damals mit 
dem heutigen Artikel nur der allgemeinen 
Meinung über den Juſtizminiſter Ausdruck gegeben. 
Graf Lippe iſt übrigens noch heute preußiſcher 
Kronſyndicus. 

— Die bisherigen Goldausmünzungen 
ſind durchaus nicht im Stande geweſen, dem Be⸗ 
dürfniß nach deutſchen a ea 2 zu ge⸗ 
nügen, trotzdem ſeitens des Reichskanzleramtes in 
75 Beziehung die umfaſſendſten Anordnungen 
Pie fen und Inſtructionen erlaſſen worden waren. 

ie in Verkehr geſetzten Goldſtücke wurden dem⸗ 
ſelben ſofort wieder entzogen, theils weil das Aus⸗ 
land dieſe Münze an ſich zu ziehen ſuchte, theils 
weil die Banken ihre Baarvorräthe ſo viel als 
möglich in Gold 5 In Sorge deſſen iſt 
man an maßgebender Stelle zu der Ueberzeugung 
gelaunt, daß eine weſentliche Vermehrung reſp. 
Beſchleunigung der Goldausmünzung ſtattfinden 
muß, wenn dieſelbe dem Verkehrsbedürfniß genügen 
ſoll und ſind demgemäß in den letzten Tagen be⸗ 
deutende Sendungen von Goldbarren an die ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Münzſtätten expedirt worden. 

— S. M. Kanonenboot „Drache“ iſt am 15. 
d. M. in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. 

9 Poſen, 19. April. Eine häusliche Fehde, 
die auch in andern Zeitungen beſprochen iſt, will 
ich deßhalb Ihrer Aufmerkſamkeit zu unterbreiten 
nicht anſtehen, weil ſie auf Verhältniſſe Bezug 
nimmt, die auch anderwärts zu Verwickelungen 
führen, und weil ich ſchon zum Oefteren darauf 
hingewieſen, was zur Zeit Noth und Pflicht ſei. 
Unſer Landtags⸗Abgeordneter G⸗R. Döring hatte 
in einem hier im Kreiſe des Wahlvereins erſtatteten 
Rechenſchaftsberichte die Thatſache erwähnt, daß 
der neu erſtandene Bürgerverein bei den letzten 
Stadtverordneten⸗Wahlen mit den Polen pactirt 
habe. Hierüber entſtand im Bürgerverein ein wenig 
motivirtes Erzürntſein, das zu einem Mißtrauens⸗ 
votum emporgeſchraubt werden ſollte und ſchließlich 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. April. Abgeordnetenhaus. 


waltungsdienſt hat ihre Berathung bis auf die 
redactionelle Feſtſtellung einiger Paragraphen voll⸗ 
endet; die Beſchlüſſe derſelben ſind dahin zu 
präciſiren, daß zu dem höhern Verwaltungs dienſt 
gerechnet werden ſollen: die Stellen der Präſidenten 
und ar bei den Regierungen und die Land⸗ 
räthe. Von Selbſtverwaltungsbeamten iſt bei den 
Verhandlungen nicht die Rede geweſen. Die Com⸗ 
miſſion ſchlägt ferner vor, daß zum Erwerb der 
Befähigung für den höhern Verwaltungsdienſt die 
Ablegung nur zweier Prüfungen erforderlich ſein 
ſoll. Das außerdem von der Regierung beabſichtigte 
Tentamen beim Uebertritt der Referendare zur 
Verwaltung will dieſelbe wegfallen laſſen und 
dafür die erſte Prüfung auch auf National⸗ 
ökonomie und allgemeine Staatslehre ausdehnen. 
Die Staatsregierung ſoll übrigens nach den 
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Anwalt Dockhorn, dem 


die Entſcheidung nicht treffen, wer als Sieger da⸗ 
vongegangen, aber darauf will ich hinweiſen, daß 
der Bürgerverein, der ſchon früher einmal in der 
„Kreuzztg.“ als ein conſervativer Verein ſich erklärt 
hat, in der That unſere Stadt in Gefahr bringt und 


treten berufen wird. Für die Stadtverordneten⸗ 
wahl hatte man mit den Polen ein Compromiß 


Schrei der Entrüſtung von Seiten der liberalen 
Wähler ſcheiterte, ſo ſind doch mehr Polen gewählt 
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fucht, indem es ſich in's Land einbohrt und kleinere 
und größere Buchten bildet. Dieſe Hügelketten, 
die den Fluß auf ſeinem 5 begleiten, bilden 


Genuß wie den Anblick des Hudſon und ſeiner Ufer 
nicht dadurch ſtören läßt. ; 

Wahrhaft maleriſch und überreich an künſt⸗ 
leriſchen Motiven iſt die Gegend, die ſich vor Dem 
ausbreitet, der auf dem vorderen Theil des Schiffes, 
das den Hudſon hinauffährt, einen Platz erobert 
bat. Anfangs contraſtiren die beiden Ufer auf das 
Merkwürdigſte: während auf der einen Seite 
ſich eine ſchroffe kahle Felswand erhebt in 
maleriſcher, aber unfruchtbarer Oede, dehnen ſich 
auf dem gegenüberliegenden Ufer Felder und 
Wieſen an ſanften Abhängen, Dörfer mit Kirch⸗ 
thurmſpitzen und reizende Landhäuſer ragen aus dem 
Grün hervor. Die Letzteren finden ſich längs des 
Hudſon in großer Anzahl und mannigfachem Nah 
ſogar bis zu einer ziemlich geſchmackloſen Nach⸗ 
ahmung einer altersgrauen Schloßruine hat man 
es A gebracht. Allmälig ſenkt ſich das anfangs 
ſteile Ufer und get üppige Wieſen mit einzelnen 
Bäumen oder Baumgruppen, dichte Waldungen 
und im Hintergrunde die Catskill⸗Berge, die ſich 
ſcharf von dem wolkenloſen, blauen Himmel ab⸗ 
heben. Man ſieht hier wenig bebaute Felder, nur 
die herrliche, üppige Natur, in der hier und da 
Menſchen ihre Wohnungen aufgeſchlagen haben, 
die aber meiſtens noch der Bewirthſchaftung wartet. 
Es macht einen ſeltſamen Eindruck auf den Euro⸗ 
päer, der gewohnt iſt, jedes Fleckchen Erde benutzt 
zu ſehen, wenn er in der unmittelbaren Nähe großer 
Städte Landſtrecken findet, die Niemandem zu ge⸗ 
hören ſcheinen und um deren Verwerthung ſcch 
Niemand kümmert. Den Verkehr am Hudſon ver⸗ 
mittelt außer den Dampfböten die Eiſenbahn, 
welche, die Landſchaft belebend, hart längs des 
Ufers dahinfährt und ſogar das feuchte Element 


und Zeitungshandel, ſeinen freundlichen Räumen 
und der ſtets geſchäftig hin⸗ und hereilenden, theils 
weißen, theils farbigen Dienerſchaft hat ein unge: 
mein belebtes Anſehen. Und kaum daß man die 
Bewegung des Schiffes verſpürt, wenn man im 
Salon bequem hingeſtreckt ſeine Zeitung lieſt oder 
auf einer der um das Schiff führenden Gallerien 
bei heiterer Muſik die herrliche Ausſicht genießt 
oder die verſchiedenartigen Gruppen der Mit⸗ 
reiſenden und den „Gentleman“ betrachtet, der mit 
unwiderſtehlicher Rednergabe Denen, die er für 
würdig hält, ſeine blauen Brillen, Operngläſer 
und Fernrohre anpreiſt, während er an Solchen 
die in ihrer Erſcheinung oder durch ihre abſichtlich 
weggewandten Blicke ihm kein Geſchäft verheißen, 
ſtolz vorübergeht. 
an muß geſtehen, daß auf den Hubfon- 
Dampfbooten die Abweſenheit einer dritten Claſſe 
kaum ſtört; erſtens, weil überhaupt in dieſem Lande, 
in dem die mit den koſtbarſten Brillanten geſchmückten 
Leute häufig die unerzogenſten find, durch Aus. 
ſcheidung der armen und niederen Elemente die 
Geſellſchaft bei Weitem nicht zu einer verfeinerten 
wird und zweitens, weil das hier verkehrende 
Publikum im Großen und Ganzen äußere Form 
nn 86 55 55 ee Bei Bo 
En 05 8 von i ürdigen i 
e e ee d 
in ae in ihren Fo ährlich iſt, die i 
des und das Treiben auf demſelben ein äußerſt be- | jo den ne Vades un Mc mr ie 
von der ſchillernde Waſſerſpiegel wird bald] dieſer großen Nation Verkehrende ſtets auf feine 
ſud es Ar teroyorfer HR zertheilt, bald Sicherheit bedacht fein muß. Daher auch die 
4 dahinfahren Ssgelboote, die luſtig vor dem Winde herrliche Einrichtung, daß man in Läden, Hotels 
Waaren unß oder große Segelſchiffe, die, mit und öffentlichen Localen, in den Pußzzimmern 
4 0 d beladen, von einem winzig kleinen feiner Häuſer eine errleckliche Anza 1 jener \ 
den Subfon 5 rom hinauf geſchleppt werden. Die lieblichen Gefäße findet, die in Deutſchland bei⸗ ſelbſt nicht zu ſcheuen ſcheint, denn auf einem 
find. dit echt efahren en Newyorker Dampfſchiffe nahe in die Bauernſtube verdrängt find oder] joliden Steindamm fährt der Zug eine Strecke 
nager 85 t b bien chem Comfort und Luxus eee Platz beſcheidentlich in einem ent⸗ weit zwiſchen den Fluten hin, dann, auf das feſte 
ger richtet un 5 — em Reiſenden nicht einen fernten Winkel einnehmen, während fie hier in un⸗ Land zurückgekehrt, verſchwindet er in einem Tunnel, 
1 an ufenthalt mit ſchlechten Sitzen verſchämt großem Format halbdutzendweiſe, je na deſſen finſterer Eingang von dem friſchen Grün 
Are En mangelhafter Einrichtung, ſondern im Gegen⸗ Größe des Raumes, das Zimmer garniren. 80 der Bäume umrahmt iſt. Die Felſen, die nun 
Eta jede Bequemlichkeit. Die aus zwei, auch vier ſah neulich das prachtvolle Bahnhofsgebäude einer wieder in fteilen Abhängen an den Fluß heran. 
en beſtehenden enorm breiten Schiffe enthalten Newyorker Eiſenbahn und war einigermaßen über⸗ | treten, ſind dicht bewaldet und erzeugen hier eine 
mit rere N mit Fe belegte Salons] raſcht, dort in einem herrlichen Säulengang neben | äußerit unregelmäßige Uferbildung. u Fels⸗ 
J u hübſchen und bequemen Polſterſeſſeln und Cau⸗ jeder der joniſchen Säulen eines der 0 5 bes zacken ſtrecken ſich vor und engen den Fluß fo ein, 
5 en elegantenjKronleugtern (in die allerdings zeichneten Gefäße zu finden. Man kann nicht de daß es ſcheint, als berührten ſie ſich; hier und da 
IR oleumlampen gen ge werben), Vaſen und 8 daß ſolche Züge von äſthetiſch gebildetem erhebt ſich ein iſolirter Bergkegel, entweder land⸗ 
Die. Verf nungen, ſowie einen ſchönen Speifefaal und Geſchmack des Publikums zeugen oder den Europäer einwärts, umgeben von Wieſenflächen, die ſanft 
0 Das diedene Schlaf-, Toilette- und Barbierſtuben. ſehr anmuthen, doch gewöhnt man ſich allmälig zum Fluß abfallen, oder dicht am Rande des 
0 ganze Etabliſſement mit feinem Miniatur: Buch⸗ wenigſtens inſoweit daran, daß man ſich einen] Waſſers, das nun fein Gebiet wieder zu erobern 


* Newporker Skizzen. 

5 Der Sommer treibt immer die Newyorker aus 
= Stadt, ſei es nun, daß fie auf einer Tour durch 
uropa innerhalb weniger Monate alle Sehens- 


würdigkeiten der verſchiedenen Länder ſchnell durch- 
luft ie es, daß fie an der See oder in den 


wunderliche Thäler und Schluchten, zuweilen 

ſcheinen ſie das Panorama zu ſchließen, man glaubt 

ſich auf einem zwiſchen Bergen N Landſee, 

bis bei einer Biegung des Fluſſes die Ausſicht 

Bild 1 und ein neues, überraſchend ſchönes 
ild ſich zeigt. 

In der That darf man die Catskills mit gutem 
Gewiſſen Berge nennen; ſowohl großartige Bildun 
wie ihre Fahr berechtigen dazu. Ye vier⸗ bis fünf⸗ 
ſtündiger Fahrt erreicht man per Wagen von einem 
am Fuße der Catskills gelegenen Dorfe den höch⸗ 
ſten Gipfel, auf dem ſich, 3800 Fuß über dem 
Waſſerſpiegel, ein Hotel erhebt. Der auf Schlangen⸗ 
windungen hinaufgeführte Pfad iſt ſteil und un⸗ 
eben, aber er bietet eine herrliche Ausſicht. Bald 
führt er zwiſchen ſchroff emporſteigenden Felswänden 

in, bald gewährt er einen freien Blick über 
Felder, Wald und Fluß. Dies Gebirge iſt die 

chatzkammer der amerikaniſchen Legenden und 
Volksſagen, namentlich haben die Indianer manche 
wunderliche Vorſtellungen daran geknüpft. Unge⸗ 
fähr auf der Hälfte des Weges, an einer maleriſch 
ſchönen Stelle des Gebirges, hält der Kutſcher, der 
einen Fremden hinauffährt, unfehlbar an, um ihm 
zu zeigen, wo einſt Rip van Winkle im Zauberſchaf 
gelegen und um bei dieſer Gelegenheit ein Glas 
des edlen Saftes zu trinken, der dieſem Haupt⸗ 
helden der amerikaniſchen Sage ſo manche Unan⸗ 
nehmlichkeit verurſacht hat. Rip van Winkle, der 
luſtige Liebling des ganzen Dorfes und namentlich 
der N wurde nämlich, ſo geht bekanntlich die 
Sage, von ſeiner geſtrengen Ehehälfte, weil er 
wieder und wieder zu tief in's Glas geguckt hatte, 
eines ſchönen Tages aus dem Hauſe gejagt. 
Traurig ſchlich er ſich in's Gebirge, wo ihn die 
neckiſchen Berggeiſter var Kegelſpiel verlockten und 
ihn dann im Zauberſchlaf ba hielten, bis 


racht Ir haben. Wer Kühlung und 4 9 0. 


ucht, geht in's Gebirge, an die nördlichen 


ſeine Generation im Dorfe ausgeſtorben war und 
ihn, als er endlich dahin zurückkehrte, Niemand 
mehr kennen wollte. achdem alſo der 
Kutſcher (inſofern er nicht etwa zu den Temperenz⸗ 
lern gehört) an dieſer heiligen Stätte ein Glas 
auf das Andenken Rip's geleert hat, geht die Fahrt 
weiter durch die herrliche, ewig wegſelnbe Natur, 
bis das Mountain Houſe erreicht iſt. 


geſchloſſen und wenn daſſelbe auch nur an einem 


ſolchen „Rechtsbegriffe“ haben ſich die Liberalen 


zu einer für den Abgeordneten der Stadt Poſen nicht 
angenehmen aden führte, die vom Rechts 

Vorſitzenden des Bürger 
vereins eingebracht worden. Daß Hr. Döring und Hr. 
Dockhorn in der elbe eitung“ an einander 
geriethen, ift wohl ſelbſtverſtändlich und ich will 


vielleicht dahin führt, daß ein polniſcher Abgeord⸗ 
neter fie nächſtens im Abgeordnetenhauſe zu ver⸗ 
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worden, als nöthig war und man ſollte 
dieſe Thatſache ſich zur Warnung dienen fan 
anſtatt von einer „dunkeln ae eines ſonſt 
hg Mannes 17 ſprechen. Der Grund des 

actes, aus den Wahlen für die Stadtvertretung 
kein politiſches Capital ſchlagen zu wollen, ſteht mit 
denen, die wohlfeil wie Brombeeren ſind, auf gleicher 
Stufe: der Pact war ein Mittel, um einen nicht 
berechtigten Eigenwillen durchzubringen. Unſer Poſen 
hat faſt zu gleichen Theilen eine deutſche und 


polniſche Bevölkerung und außerdem gegen 
12,000 deutſch und liberal geſinnte Juden. 
Letztere können ſich unmöglich für einen 


conſervativen Candidaten begeiſtern, denn alles 
was ſie als Staatsbürger erlangt haben, verdanken 
ſie dem praktiſchen Liberalismus unſerer Tage und 
wenn man auch politiſche Dankbarkeit nicht in 
Rechnung ſtellen darf, ſo weiß man doch in jenen 
Kreiſen nur zu wohl, daß ein wiedererſtandener 
Conſervativismus von altem 1 die vergönnte 
Gleichſtellung ſehr bald in ein Nichts verkehren 
würde. Die jüdiſche 1 giebt alſo hier 
den Ausſchlag und mit dieſer Thatſache, welche 
man freudig begrüßen oder bedauern mag, muß 
eg werden. Anderwärts mögen conſervative 
elüſte ſich geltend machen mit a oder weniger 
Ausſicht auf Erfolg, es iſt das vielleicht nur ein 
politiſcher Fehler, hier iſt es ein Verbrechen. Hier 
müſſen wir endlich zu ſtabilen Verhältniſſen kommen, 
damit das deutſche Element innerlich erſtarke und 
zu äußerlichem Wohlſtande gelange, der namentlich 
wie in den Kreiſen der Gewerbtreibenden, ſo in denen 
der ländlichen Beſitzer aus Mangel an Kapital, 
welches wiederum dem Mangel an Vertrauen ent⸗ 
ſtammt, noch nicht ſichtbar hervortreten will. Auch 
anderwärts liebäugelt der Conſervativismus mit 
ſonderbaren Elementen, hier mit doctrinär⸗dema⸗ 
gogiſchen Demokraten und Particulariſten, dort mit 
unwiſſenden Kloſterleuten und polniſchen Ultra⸗ 
montanen, um den Schwerpunkt des Wahlkreiſes 
zu verrücken und einen Sitz im Abgeordnetenhauſe 
zu erlangen, für der man nicht einmal Arbeitsluſt 
und Arbeitsfähigkeit mitbringt, ſondern nur das 
unbewußte Drängen des genialen Strebers und 
das ſogar unter den Augen der Behörden — 
aber ſo viel wie hier ſieht 3 auf dem 
Spiele. Man dient dem Vaterlande nicht allein 
durch rüſtige That, ſondern auch durch Entſagung 
und es ſteht mit dem Conſervativismus, welcher dem 
modernen Staate Hinderniſſe bereitet, weil derſelbe 
das feudale Rüſtzeug abwerfen mußte, eben ſo 
ſchlecht als mit dem orthodoxen Proteſtantismus, 
der ſich ſeinem Todfeinde, dem Papſte, in die 
Arme wirft. 


Schweiz. 
Bern, 15. April. Der Bundesrath hat in 
ge legten Sigung dem Berichte des politischen 

artements über deſſen Geſchäftsführung im 
Jahre 1874 die Genehmigung ertheilt. Wie in 
dem Schriftſtück betont wird, waren die Beziehungen 
der Schweiz zu den auswärtigen Staaten in dieſem 
Jahn in jeder Beziehung befriedigend. „Der 

undesrath, begegnete in ſeinem internationalen 
Verkehr allerorts nur Beweiſen von Achtung, von 
Vertrauen und von Freundſchaft.“ Von den im 
Nein 1874 mit dem Auslande abgeſchloſſenen 

erträgen find zu erwähnen: der Vertrag mit 

talien über die Grenzbereinigung auf der Alp 

ravairola, der Handelsvertrag mit Perſien, der 
neue Auslieferungsvertrag mit Belgien, der Aus⸗ 
lieferungs⸗ und Handelsvertrag mit Portugal, der 
Niederlaſſungsvertrag mit dem Fürſtenthum Liech⸗ 
tenſtein und der Auslieferungsvertrag mit Groß⸗ 
britannien. Im Uebrigen bietet der Bericht nichts 
Bemerkenswerthes. — Pfarrer Lang in Zürich 
hat an ſeine Amtsgenoſſen einen Aufruf gerichtet, 
welcher dieſelben erſucht, an der Agitation der 
Ultramontanen und proteſtantiſchen Orthodoxen 
gegen das neue Bundesgeſetz, betreffend Civilſtand 
und Ehe, nicht Theil zu nehmen. Dieſes Geſetz“, 
I Pfarrer Lang, „it fo ſehr die nothwendige 
olge der en ‚und bildet einen to 
zeitgemäßen und weſentlichen Fortſchritt, daß es 
ein trauriges Zeichen wäre, wenn daſſelbe Volk, 
das kaum erſt dieſe Verfaſſung mit Jubel ange⸗ 
nommen, eines der erſten und wichtigſten Geſeßze, 
die aus dem Geiſte deſſelben gefloſſen find, ver⸗ 
werfen würde.“ — Der Richtſtollen im es St. 
Gotthard⸗Tunnel iſt vergangene Woche auf 
der Nordſeite Goſchenen um 22.30, auf der Süd⸗ 
feite hei Airolo um 24.60 Meter vorgerückt. Täg⸗ 
licher Durchſchnitts⸗Fortſchritt 6.70. 

Frankreich. 

Paris, 18. April. Mac Mahon geht an⸗ 
fangs Mai nach Blois, um dem dortigen land⸗ 
wirthſchaftlichen ver en — Cardinal 
Regnier, Erzbiſchof vom Cambray, hat dem Papſt 
200,000 Fr. geſandt, welche er im Januar, 
und einem Theile des Monats März als Peters⸗ 

fennig geſammelt. Die Summen, welche 5 An⸗ 
ang dieſes Jahres aus Frankreich in den Vatican 
ewandert ſind, belaufen ſich auf mehrere Mil⸗ 


ionen. 
Belgien. 

— Dem neuen Cardinal Dechamps, Erz⸗ 
biſchof von Mecheln, wird ſeitens der Regierung 
für den Tag ſeines Einzuges in ſeine biſchöfliche 
Stadt ein außerordentlich feierlicher Empfang be⸗ 
reitet. Auf Befehl des Kriegsminiſters ſoll die 
ganze Garniſon in Parade ausrücken. 6 Batte⸗ 
rien und 2 Bataillone Infanterie werden auf dem 
Mas vor der Kathedrale aufgeitellt, zwei Abthei⸗ 
lungen reitender Artillerie werden den Prälaten 
vom Bahnhof nach ſeinem Palais geleiten, während 
des Einzugs wird ein Salut von 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſen gefeuert. Die „Independance“ tadelt in 
lebhaften Worten dieſen, an die Blüthenzeit des 
Kirchenſtaates erinnernden militäriſchen Pomp an⸗ 
läßlich eines vom Papſte vollzogenen Actes. Es 
beſtehe in Belgien kein Concordat, und dem Aus⸗ 
lande, welches ſich über das Betragen und die 
Sprache der Be en Biſchöfe gegen befreundete 
Regierungen beklage, werde mit einem Hinweis 
auf die in Belgien vorhandene „Trennung 
ke Staat und Kirche geantwortet. Man 


ebruar 


age, die Biſchöfe ſeien frei wie jeder andere 

ürger, die Regierung könne deren Haltung bekla⸗ 
gen, aber nicht verhindern u. ſ. w. Und nachdem 
man ſich in dergleichen Behauptungen ergangen, 
erweiſe man einem Erzbiſchof militäriſche Ehren, 
welche nur durch einen officiellen und amtlichen 
Character ſeiner Perſon gerechtfertigt werden könn⸗ 
ten, deſſen Exiſtenz man ſo eben läugne. Der 
Staat könne dem Episcopat nichts auferlegen, ſelbſt 


nicht einmal ein Tedeum; dagegen gebe er ihm 
ratis Artillerie, Infanterie, Pfer e und Kanonen: 
ſchusse augenſcheinlich zum Dank für die auswär⸗ 
tigen Verwickelungen, welche durch die biſchöflichen 
Unſchicklichkeiten und Impertinenzen hervorgerufen 
werden, und dies auf das Riſico hin, die Verant⸗ 
wortlichkeit der en zu compromittiren, welche 
ſich bemüht, dieſelbe zu entlaſten. Die „Inde⸗ 
pendance“ verlangt darauf lebhaft die ſofortige for⸗ 
melle Abſchaffung des Decrets vom Meſſidor, auf 
welches der Kriegsminiſter ſich berufe und welches 
durch die Verfaſſung längſt beſeitigt ſei. Die Po⸗ 
litik erfordere, die elementarſte Klugheit gebiete es. 


d e . 
London, 19. April. Sonſt wohlunterrichteter ]; 


Quelle zufolge hat der Präſident Mae Mahon 
als Schiedsrichter in dem zwiſchen England und 
Portugal ſchwebenden Grenzſtreite betreffend die 
Delagoa-Bai ein den portugieſiſchen Anſprüchen 
ünſtiges Urtheil gefällt, vermuthlich, weil Eng⸗ 
ands Recht durch lange Nichtoceupation verfallen 
geweſen. — Des Vicekönigs Urtheil über den 
Guicowar iſt ſeit Mittwoch hier; aus der Geheim⸗ 
1 folgert man, daß das indiſche Amt mit 
demſelben nicht einverſtanden ſei. Die Publication 
war auf den 10. d. angeſagt geweſen. — Das 
Polarſchiff „Discovery“ machte am Sonnabend 
eine Probefahrt, welche zufriedenſtellend verlief; 
Geſchwindigkeit 9,239 Knoten. 

— Unter dem Vorſitz des Prinzen von Wales 
und unter Theilnahme des Herzogs von Cambridge, 
des 1 Eduard von Sachſen⸗Weimar, des 
Fürſten Teck, der Botſchafter und Geſandten 
Deutſchlands, Oeſterreichs, Schwedens und Hollands 
fand Freitag das dreißigſte Jahresfeſt des deutſchen 
Hoſpitals zu Dalſton ſtatt. In ſeiner Anrede 
gedachte der Prinz von Wales des deutſchen Blutes, 
welches in ſeinen Adern vorwiegt. Er brachte 
einen Toaſt auf die auswärtigen Souveräne aus, 
welche Patrone des Hoſpitals ſind, die Kaiſer 
Deutſchlands, Oeſterreichs, Rußlands, die Könige 
von Bayern, Schweden u. ſ. w. Er wies ferner 
auf die guten Früchte hin, welche das Hoſpital 
ſchon getragen, auf die 50,000 Deutſchen, die in 
London wohnen, und er ade 8 mit Dank der 
Dotation, welche der anweſende Baron v. Dier⸗ 

ardt dem Hoſpital in Höhe von 10,000 L. ſeiner 
eit überwieſen hat. Im Laufe des Abends wurden 
über 5000 L. gezeichnet, dabei hundert Guinen vom 
Vorſitzenden. 
Amerika. 


Newyork, 2. April. General F. E. Spinner, 
Schatzmeiſter der Ver. Staaten, hat feine Reſig⸗ 
nation eingereicht, welche angenommen worden iſt 
und vom 1. Juli c. in Kraft treten wird. Spinner He 
feine verantwortliche Stellung ununterbrochen feit 
1861 innegehabt; ſeit jener Zeit ſind viele Tauſend 
Millionen Dollars durch feine Hände gegangen, 
ohne daß der Verdacht, welcher ſich im Laufe der 
letzten Jahre an ſo viele prominente Perſönlichkeiten 

eheftet hat, es jemals gewagt hätte, den Namen 
es Bundes⸗Schatzmeiſters auch nur im Geringſten 


zu beflecken. Spinner war ein Beamter, auf den 
edes Land fol fein könnte; er lebte nur feinen 
5 ten und wußte die Politik von der amtlichen 


Stellung ſehr wohl zu trennen. In ſeinem Depar⸗ 
tement herrſchte er als Autokrat, worunter der 
öffentliche Dienſt freilich nicht zu leiden hatte, woran 
aber Mitglieder des Congreſſes häufig Anſtoß nahmen, 
weil ſie bei ihren Bemühungen, ihren Favoriten 
Stellungen an der öffentlichen Krippe zu geben, 


ſehr oft Widerſtand Seitens Spinner's ſtießen. ft 


Die Hartnäckigkeit, mit welcher er an dem Prinzip, 
ohne jegliche fremde Beeinfluſſung in ſeinem De⸗ 
partement anſtellen und entlaſſen zu können, feſt⸗ 
hielt, brachte ihn wiederholt in Confliete mit feinen 
Vorgeſetzten; ſchließlich gaben Letztere aber ſtets 
nach, da ihnen Spiuner in Folge ſeiner Kenntniß 
der geſchäftlichen Routine geradezu unentbehrlich 
war. Eine Differenz über die Anſtellung eines 
Beamten gab auch diesmal Anlaß zur Einreichung 
der Reſignation Spinners, der jetzige Finanzminiſter, 
Briſtow, zeigte ſich aber weniger nachgiebig als 
feine Vorgänger, und die Reſignation wurde ange⸗ 
nommen. Zum Nachfolger Spinner's iſt John 
C. New, bisher Kaſſirer der „Firſt National Bank“ 
von Indianapolis, ernannt worden. 
ener der Japanifcen Gefanbtjiaft 
Japan. Einer der japaniſchen Geſandtſcha 
in Wien zugegangenen telegraphiſchen Nachricht zu⸗ 
folge hat, wie die „Tagespreſſe“ meldet, der Kaiſer 
von Japan ſich veranlaßt gefühlt, in ſeinem Lande 
das Repräſentativſyſtem einzuführen. Die 
Volksvertretung wird aus pe Kammern beſtehen, 
einem Senate und einer Abgeordnetenkammer. Der 
bisher beſtandene Staatsrath m) wurde aufs 
elöft und werden deſſen Mitglieder wahrscheinlich 
ämmtlich zu Senatoren befördert werden. Die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſollen, wie es 
heißt, indirecte ſein und jeder Diſtrict (Ken) ſeine 
entſprechende Vertretung im Reichsparlamente finden. 
Ueber die genaueren Modalitäten dieſer Reform 
9200 % dem betreffenden Telegramm nichts mit⸗ 
getheilt. 


Danzia, 21. April. 

„Von den am 19. d. verſammelt geweſenen 
46 Mitgliedern der 7 der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt folgende Candidatenliſte für die am 
28., 29. und 30. April ſtatthabende Ergänzungs⸗ 
wahl zweier Mitglieder des Vorſteher⸗Amts 
vereinbart: Für die Jahre 1875 und 1876 Herr 
L. Biber; für das Jahr 1875 Herr F. W. 
A. Kosmack. . 0 

* [Stadtverordneten ⸗Sitzungam 20 April.] 
Stellver tretender Vorſitzender H. O. Steffens: den 
Magſſtrat vertreten die Herren Stadträthe Strauß 
und Meckbach.— Dem Gtabiverorbueten Herrn 
Schottler wird ein ſechs wöchentlicher Urlaub eitzeilt. 
— Von Hrn. A. Bollmann, als Stellvertreter des 
Vorſtandes des „Bürgervereins“, liegt eine Petition 
vor. beir. „die durch den Magiſtrat vorgenommene 
Erhöhung der Communal⸗Einkommenſteuer von 240 
auf 242%". „Das Verfahren des Magiſt ats“, heißt 
es iu dem Schriftſtück, „ſet in einer Sitzung des qu. 
Vereins einer herben Kritik unterzogen worden. Man 
mache de Stabtverorbnetenverſammlung darauf auf⸗ 
mirkſam, daß dadurch das heiligſt Recht des Bürgers, 
welches in den Händen ſeiner Vertreſer ruhe, das 
Steger bewilligungsrecht, bedeutend verkümmert wor⸗ 
den ſei. Wenn der Magiſt at mit den 240 pCt. nicht 
auskommen zu können glaubte, bätie er dies ſchon bei 
B eratbung des Etats wiſſen müſſen. Der betr. $ der 
Einkommenſteucrordnung von 1874 ſtände Magiſtrat 
nicht ſchützend zur Seit', da derſelbe nur beſtimme, 
daß zur Deckung von Ausfällen und zur Abrundunz 
der Steuerbeträge die Geſammtiſumme der veranlag⸗ 


dhe von 5000 überſteigen 
dürfe. Jetzt aber ſchon vorauszuſeden ob ua 
weiche Ausfälle da ſein würden, dürfte wohl zu 
den Unmöglichkeiten gehören. Der Magiſtrat habe 
Aſo feine Comp ten; überſchrit en und die Verſzum⸗ 
zung müffe ihr Recht und das der Büäezerſchaft wahren 
and energiſch proteſt ren.“ Der He. Vorſitzende 
Bericht gt die M inuag der Petenten, die Stadto.⸗Virſ. 
abe die au. Steuer auf 240% feftzeſetzt, dahin, daß 
die Virſammlung darüber nicht zu beſchheßen und 
dies auch nicht gethan babe Das Verfahren des 
Nagiſtrat; ent peche genau der Einkom menſteuer⸗ 
ordnung. Die Petition wird hierauf ad acta gelegt 
m Etat für kleinere Ausgaben für die Archiv. 
verwaltung pio 1874 werden 12 a 5 Gr nachbewilliet; 
— ebenfo zur Anfertigung von Hundemarken pro 1874 
25 Fr; — ebenſo zum Fonds ſür Beheizung 

dis Rathheuſes pro 1874 322 % 25 Gr — Die Allee und 
Plantagen⸗Commeſſion hat bei der vor jährigen Ver⸗ 
waltung den Betrag von 109 M 14 Pr 0 erfpart 
und empfohlen, iſſe Summe zur Herſtellang der 
Gartenanlage mit zu verwenden, welche um den von 
Herrn Aird der Stadt geſchenkten Speingᷣrunnen ein⸗ 
richtet werden fol. Weagiftrat kat in der letzten 
Sitzung die Genehm gung pieſes Vor ſchlags befü wortet 
Von der Verſammlung tft noch ein ſpecieller Koſt n⸗ 
Nachweis erfordert worden, aus welchem erſichllich, 
welche Koſten die von den Adjacenten des Butter⸗ 
mark es beabſichtigte Gartenanlage, ſewie die Wieder⸗ 
verſtellung des bereits beſtehenden, an den Bau des 
Ober⸗Poſt⸗Directious⸗Gebäudes als Materia ienlager⸗ 
platz miethsweiſe herzugebenden Gartens erfordern 
werde. Magiſtrat lezt heute beide Koſtenanſchläge zur 
Einſicht vor und bemerkt, daß nach beiden Koffen⸗ 
anſchlägen die Aus gaben durch die Einnahmen ein⸗ 
ſchließlich der zur Bewlligung erbetenen 109 Ar 
gedeck! werden, mithin eine weitere Bew lli⸗ 
zung nicht erforderlich wird. Die Ver⸗ 
ſammlung acceptirt nunmehr die Vorlage. — 
Das ehemalige Förſter⸗Dienſthaus auf dem Kämmerei⸗ 
vorwert Grebinerwald, welches als eine Zweifamilien⸗ 
Kathe verwendet worden, iſt am 26. Jaauar c. total 
abgebrannt. Die Brandſchaden⸗Vergütigung betrug 
1100 . Der zum Wiederaufbau verpflichtete Pächter 
Drackm ver beantragt, fowohl die alte Bauſtelle auf⸗ 
uam, als auch fait eines Zw ifamilienkaufes eine 
ierfantilienfathe neu zu erbauen. Die Baukoſten 

hierfür be ragen 4650 RF. Magiſtrat beantragt bie 
Gene migung des Baues und die Bewillieung der 
nach Abzug des für den Bau bereits disponiblen 
Betrages von 1100 RE noch nöthigen Summe von 
40 oder 1350 Rh Die Verſammlung 
it damit einverſtanden und b willigt die 
Summe. — Dec vor Kurzem von der Klawelter'ſchen 


ten S euer bis zur 


Werft der Stadt abgetretene Platz fol iegt zu Löſch⸗ D 


und Lagerflellen eingerichtet werden, wobei zugleich 
nach ver Motilaufeite das Ufer regulirt und die Ver⸗ 
engurg des Strombettes an dieſer Stelle beſeitigt, 
auch rad) der Landſeite die Straße jo verbreitert wer⸗ 
den ſoll, daß ein möglichſt bequemer Wagenverkehr 
hergeſtellt wird. De Ausführung dieſes Proſeets ſoll 
noch in dieſem Sommer geſchehen und erfordert einen 
Koſtenguſwand von 19 800 RF. Die Summe foll aus dem 
Capitalienfonde entnommen und mit 1% amortiſirt wer⸗ 
ven. U ber die wiitere Verwe dung der Löſchplätze behält 
ſich Magiſtrat nähere Vorſchläge vor. Nachdem mehrere 
Reduer für Ablehnung der Vorlage gesprochen, weil 
die Huptfrage zuvor entichteben werden müſſe, wie 
man von und zu den zu errichtenden Lagerplätzen mit 
Fahrwerken gelangen köane, da jetzt k ine fahrbare 
Straß: an der ga. Stelle ausmündet, erhebt die Ver⸗ 
ſammlung den Aabrag des 5. Berenz zum Beſchluß, 
die Vorlage für beute abzulehnen und den Magiſtrat 
zu erſuchen, dieſelbe nochmals eingehend zu prüfen, auch 
in Bezug auf die Abſchnittslinie und den Kester anschlag. 
und du Plaz auf ein weiteres Jahr zu vermiethen. — 
Behufg Beleuchtung des Pfarrhofs hat Magiſtrat 
ſchon j it dem 1. April c. zwei Gaslaternen wieder in 
Betrieb geſetzt, die jedoch nicht ausreichen. Es er⸗ 
ſcheint nothwendig die in der Korkeumgchergnſſe be⸗ 
udli be Laterne in den Pfarchof zu verſetzen, einige 
andere Laternen ebenfalld zu verlegen und noch eine 
neue Laterne anzubringen. Die Koſten dafür betragen 
550 Rt. welche von der Verſammlung bewilligt werden. 
— Als Be hif⸗ 455 Beſeitigung des Vorbaues an 
dem Grundſtück Kohlenmarkt Nr. 2 werden dem 
Eigent ümer Drewitz 120 RK baar und 30 RK für ein 
bereits gelegtes Tr toir bezahlt. 

Ju der darauf folgenden geheimen Sitzung 
wurde zunächſt über eine Vorlage des Magiſtrate, be⸗ 
treffend bie Regelung der ärztlichen Ver hältniſſe 
an diu ſtädtiſchen Krankenanſtalten, verhandelt. 
Am 15. Dez. v. J. harte die Verſammlung auf An ⸗ 
trag des Magifirats beſchoſſen, zwei Oberarztſtellen 
zualeich für das Lazareth und bie Krank narſtalt in der 
Töpfer gaſſe zu creiven, jede mit 3900 Ry Gehalt und 
freier Wohnung; beide Oberärzte, von welcher der eine 
(Dr. Häler) die äußere, der ander, (Dr. Sachs) die 
innere Station halte, ſollen berathende Mitglieder der 
Comm ſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten fein, 
Außerdem wurd, damals die ärztliche Stelle am Arbeits: 
und Siechenhauſe Dr. Sachs allein übertragen. Nach⸗ 
dem nun der Letztere im Februar d J. geſtorben iſt, 
ſchläzt der Mogiſir t ſetzt vor, fnftig nur einen 
Obe g zt als Mitlied der Comwiſſton mit berathen⸗ 
der Stimme fanctſon ren zu laſſen und dieſe Stelle 
Dr. Häſer zu übe rlaſſen, dagegen für die innere Sta⸗ 
tion eineg dirigirenden Arzt mit 3000 Ry und 
freier Wohnung a zuſtellen, welcher in der Behand⸗ 
lung der Kranken lbſtſtändig, in allen Verwaltungs: 
fragen aber dem Oberarzte untergeordnet fein foll; 


ferner foll de ſelbe auf monatliche gegenſeiſige Kün⸗ h 


digung ange ſtellt werben, und endlich ſollen auch die 
Kranken des Arbeits⸗ und Siechenhauſes, nach äußeren 
und inneren Fällen g-fchieden, dem Oberarzt, bezil lich 
dem dirigtrenden Arzt überwi ſen werden. — Na 
längerer Debatte nahm die Br fammlung einen Ge⸗ 
bei wen ef an weicher dabin geht, im eſentl chen 
bei den Beſchlüſſen vom 15 1 v. J. zu bleiben, 
ſedoch mit der Abänderung, daß die Privatpraxis beider 
Oberärge auf die conſultative und die Bebandlun 
des Kraken in der Wohnung des A ztes zu beſchränken 
ift; und fer er daß, wie es im Schluſſe des Magiſteats⸗ 
Aatrages beſtimmt iſt, auch vie ärztliche Function am 
Arbeit) und Siechenhauſe au beide Oberäczte vertheilt 
werde. — Außerdem wählte die Verſammlung Hrn. 
Bäck⸗ meifſer Troſſiener zum Vorſteher des 17, 
Stadib zirks und den bisherigen Vorſteher, Hen. Uhlich 
zum Mitgliede der 9. Armencommillton. 


— Die g. ſetzliche Schonzeit der Fiſche dauer 

vom 15. April bis zum 1. Juni. Wer in dieſer Zeit 

Fiſche fängt, verwirkt die geſetzichen Strafen. Nur 
orellen“ dürfen gefangen werden, da dieſe ihre 
chonzeſt im October und November haben. 

* Dem Kreisgerichtͤrgtb und e 
genten Gronemann zu Marienburg ift der K. Kro⸗ 
nenorden 3. Kiaffe verliehen worden. N 

Schöuſee, 17. April. Unfere Bürger meiſterſtelle iſt 
bis heute noch nich! beſetzt, obwohl ſich bis zum 
1. April ſchon 19 Bewerber gemelder hatten und der 
Wahltermin ſchon dan 12. d. angeſetzt war. 5 die 
Ferse ang der Wahl darin ibren Grund bar, daß 
die Regierung an den Biefigen Gemelndevorſtand die 
Aufforderung gerichtet bat, dean zufünftigen Bürger» 
meifter eine Gehaltserhökung von 400 RK zu gewähren, 
und die Ausſchreibung der Stelle iu erneuern, oder 
ob mau dadurch flugia geworden iſt, daß die Regte⸗ 
rung in dieſem Schreiben dem Gemeinpevorſtand den 
Titel „Magiſtrat“ beigelegt hat, obwohl hier ein ſol⸗ 


d Ort iſt ſchon 


ch Wahlmänner hielten 


cher nicht exiſtirt, das mögen die Götter m fie. Uaf:* 
ſelt dem Jahre 1833 aus der Rb der 
Städte ausgeſchieden und dem platten Lande zuge? 
theilt Ec erhielt damals einen Schulzen und zwei 
Schöppen, welche Verfaſſung im Jahre 1868 durch ein 
neues Gemeindeſtalut geregelt wurde, bei welcher Ge⸗ 
legenzeit auch dem Ortsſchulzen der Titel „Bürger⸗ 
meiſter“ beigelegt wurde; aber nach wie vor gehört 
Schönſee zum ſogenannten platten Lande, und es 
giebt Manchen in der Gemeinde, der ſeibſt den Bür⸗ 
ermeiſter bei erhöhten Gehaltsauſprüchen für über⸗ 
lüſſig hält, geſchweigezemmen „Magistrat“. Unſer Dit 
zählt 1187 Seelen und von dieſen bilden vier Fünftel 
höchſt arme Handwerker» und Tagelögne familien und 
kaum ein Fünftel beſteht aus beſſer geſtellten Ka: flau⸗ 
ten, Händlern und Ackerbeſitzern, die jetzt ſchen yius 
länglich duch Laſten ung Abgaben beſchwert füglen; 
dena wir müſſen an Gemeindeſtener um 185 Proc. 
mehr, als die Staatsſteuer beträgt, aufbringen. (G.) 
Czerwinsk, 19. April. Die von der dieſſei igen 
Molkeref⸗Genoſſenſchaft begründete Käſefabrik wird, 
da der Bau der Anlage ‚Mh der Vollendung nähert, 
nächſtens ihre Thätigkeit beginnen. — Schon ſeit zwei 
Jahren hat der Lehrer Jorka in Kopitkowo auf ſein m 
Schulacker die Hop fenzucht mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben; jetzt werden auch die Lehrer in zwei andern 
Ortſchaften zu Lalkau und Lesnian ihre dfenftfeeie 
at der Hopfencultur zuwenden. Wie wir hören, 
nd dem letzteren von Frau Rittergutsbeſſtzer v. Rabe, 
der Patronia der Schule zu Lesnian, die zur erſten 
Anlage erforderlichen Geldmittel mit nachahmenswer⸗ 
ther Liberalität zur Verfügung geſtellt worden. (G.) 
Königsberg, 19. April. Vor zwei Jahren etwa 
wurden poltzeilicherſeits ſämmtliche 


allgemeinen 9 — Kranken⸗ und Sterbekaſſe des 


läufigeu Wi 
zuſtändige Gericht entſcheiden zu ug, elbſiſtändig 
wieder freigegeben. Die mit 1908 belegten 
Blätter winden der Buchdruckerei am Sonnabende 
durch die Criminalpolizei ausgehändigt. GE 88) 
„Der Forſtmeiſter Schmiedel zu Köuigäberg iſt 
zum Forſtmeiſler mit dem Range eines Regierungs⸗ 


raths ernannt. E 

— In dieſem 717 werden beim erſten Armee⸗ 
97 Generalſtabs⸗Uebungsreiſen ſtatt⸗ 
under, 


Liebemühl, 18. April Die oberlänpifdhen 
Seen ſowie der Canal find nunmehr elsfeel, der 
Deauſenſee und der Elbingfluß find es längſt und 
werden per Segelboot und Dampfer bis A t⸗Dollftädt 
befahren, di Canalfahrt aber kann nech nicht begonnen 
werden, weil wie ſchon ſeit einigen Jahren bei Exöff⸗ 
nung der Sch efffahrt die Schleuſen reparatur bedürftig 
befunten werden. Sechs Monate iu ſedem 
dauert übertaupt nue die Canalfabrt; ſechs Monate 
lang feiern die Schleuſen. Die Arbeiten würden im 
Winter viel bill ger u bewirken fein und dem Verkehr 
treibenden Publikum bliebe der bedeutende Na 
eripart, der ihm aus der wochenlauzen Berzögerun 
der Schifffahrt erwächſt. Für die in Alt⸗Dollſtädt un 
Elbin; mit voller Ladung nach Oſterode, hierher — — 
liege den Schiffer muß es ein unerträglicher Zufland 
fein, durch derartige Verſäumgiſſe ihren Verpfl chtungen 
nicht nachlommea zu köauen und dadurch unnügerweiſe 
arg Leſchädigt zu werden. Nicht nur die Schiffer, 
ſoadern auch Kaufleute in Elbing und in den ober» 
ländiſchen Siäoten wollen an hoher competenter Stelle 
dahin vorſtellig werden, daß dem erwähnten. vun ſchon 
feit Jahren regelmäßig wiederkehregden Us belſtande, 
der nicht uur dem gewerbetreibenden Bublilum, ſondern 
auch dem Fiscus bedeutenden picuniären Nachtheil 
bringt, endlich abzeholfen werde. (E. 3.) 

Frauenburg. Ja dieſem Jahre wird das Janere 
unſerer Domkirche unter Leitung des Baur 
Bertram aus Biaundberg einer ſtilgemäßen Re ſtau⸗ 
ration unterzogen werden. Die Entwürfe und Zeich⸗ 
nungen dazu find von dem auf dieſen Gebiete ſehr 
tüchtiges leiſtenden Maler Welter aus Kir. (E. 3) 


k. Mohrungen, 19. April. Die am 12. d. M. 
e Ewatzw hl. für den natiogalliberalen Xog. 
v. Ankum hat für den Fernſtehenden ein überraſchen.⸗ 
des Nefultat ergeben, da der bei ver letzten allgememen 
Wahl mit großer Deajorität erlegen Sum conſerva⸗ 
tive Ag. untau⸗Ereſſen, wenn auch mit geringer Maſo⸗ 
rität gegen den liberalen Caudidaten Andohr⸗Croſſen, ge» 
wählt worden iſt. In erſter Reihe verdanken die Confer 
vativen biefen Sieg, der ihnen in Dftpreußen 
wenigſlens einen Sitz im Abgeordurtenbauſe verſchafft 
at, der Laubeit und Saumfiligkit der Uberalen 
artef, denn von den 76 Wahlmännern, welche gefehlt 
aben, haben mindeſtens 55 bei der vorigen Wahl mit 
der Uberalen Partei geſtimmt. Seibſt bie zuver⸗ 
läſſtaſten, durch lange Jahre hindurch bewährten 
es nicht für nöthig, zur 
Wahl zu komen. In zweiter Pinie bat die 
confervatiwe Partei den Sieg durch die Rüßrigkeit 
ihres Candidaten e der mit allen, french 5 
Jede maun zu Gebote ſtehenden Mitteln i ſich wan b. 
Wir kennen Briefe, in denen er furdifamen Ge⸗ 


9 müchern franzöſiſe „ Bult prophezeite, wenn ſein 


Gegencandidat, ein Demokrat vom veisften Waſſer, 
wie er hn zu nennen beliebte, die Majoritat er⸗ 
hielte. Die Sicherheit des Eigenthume und der 
Paſon wäre ſetzt ſchon genügend gefüb det und bei 
einem weitern Forlſchreiten der Geſesgebung auf bie- 
herigem Wege wäre die Auflöfung aller Orduung 
unausbleiblich. Bieberigen Kberalen Wählern gegen: 
über verſchmähte er es nicht, ſich als Anhänger des 
Forlſchritts darzo ftellen und damit zu beüſten, daß 
er als Abgeordneler für die Kreicordnung und das 
Schulanffichte ant felt wut halte. Bei feu Can · 
didaten⸗Rede, unmittelbar vor der Wahl, d e mit einen 
A Pute e 8 Se Niet Pe al ade 
endigte, e ze e ie 
Site Se de 
ejui: in Tolge der Geſetzze ce 
fi ten Kreis- Jaſt iutionen ian So unglaub⸗ 
ich es erſcheint, fo giazen doch g.rabe in Folge dieſer 
Auscinauberſetzungen ganze Dorfſchaften der wenig 
intelligenten Gegenden des Nen 18 Kreiſes iu das 
7 Lager über. Wir zählten 18 ſolche Wahl⸗ 
männer, die bei Der erſten Wahl für den libe⸗ 
ralen Candidaten gestemmt hatlen und jetzt dem con⸗ 
fervativen ihre Stimme gaben, freudig hatte 
Herr Muntau ſchon vorher eine große Anzahl dieſer 
ſeſt gemacht, wobei ich ſchließlich nech erwähne, 
daß Herr Muntan es auch nicht verſchmähte, in feiner 
Nachbarſchaft umher zu reifen und Unterſchriſten zu 
feinse Empfehtung zu ſammeln. 
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Aclten ſich fie alle Viehzattungen durchſchnütlich beſſer 
als bisher und wurde auch ziemlich Alles geräumt. 
Rinder in beſter Waare galten 60-63 RL, Mittel 
wagte 48—51 R, geringe 33—26 N Schweine 
wurden in beſter Waare mit 60 R. Metelwagre 
54 SI, geringe 48 N b. zahlt. — Ja Kälbern erzielte 
beſte Waare 60 Rr Mittelſorten 5 RE, geringe 39 Rp. 
— Hammel wurden in beſter W 5 
verkauft, Mittelforten 43 N, geringe 42 R 
der Centuer Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlis, 20. April ; 
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Jurückzuweiſen. „daß ich jede Beziehung zu ihm ab: 
Kebrochen und feine Suterfien bet „der Gelegenhei⸗ 
N chädiat habe“. Ich wüßte wahrlich nicht, welche 
1 anlaſſung ich dazu gebabt hätte, da meine Jater⸗ 
en darch di jenigen des Hercu Woltersdorff in 
12 chts beeinträchtigt werden; ſch muß aber die obige 
3 ee u I e bezeichnen, 0 
i ; gen Behauptun i 
Enz ang führt werben. Eee 
Ze „Weim Ztg.“ erinnert daran, daß am 
Ada bill vor 100 Jahren in Eisleben einem armen 
8 erbürger ein Sohn geboren wunde, welcher der 
Vater einer der bedeutunssvollſten Erfindungen dieſee 
Jahrhunderts werden ſollte. Es war Friedrich König, 
1 Erfinder der Schnellpreſſe. Eine Dar⸗ 
W des bewegten und inhalts reichen Lebens Könige 
wird | gt von kundiger Hand vorbereitet. 
Eiter ew dort, Die größte Schnelligkeit auf 
We nen iſt vor Kurzem, dem Scientific Ame⸗ 
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e Suve 45 15 970 840 DAT 5 7 OL} 183 226 286 807 507 975 80 900 185 277 687 81 818 842 879 471 ——. 
Der g . „1485 492 670 696 710 752 772 8 812 822 867907 975 51 369 374 392 408 41 
> die Neri Ueberfeguns 3:6 Wbelungen Liebes wui|ss5 921 991 36.016 026 045 105 119 172 180 448] ı67 468 486 495 500 544 615 616 62 635 693 700 Reteorologiſche Depeſche vom 20. April. 
Ducke fertig 463 482 512 615 616 625 637 734 758 811 883 919722 754 815 837 842 855 908 936 81,055 070 141 baron Term. u. Wind Elite. 571 
lei 0 — 10 978 32018 128 159 173 240 251 290 354 872704 222 252 266 375 458 473 537 580 675 6°6 715| Haparandaſes: 2 — 43N mäßig Elter. 
4 Lotterie. 494 507 664 701 749 760 874 885 950 956 979747 774 866 984 82.034 078 083 101 146 958 319 Peters burg 358 3 3. NW ſſchwach Schuee- 
A Rlaffe 151. Kal. Preuß. Klalſen ⸗getterle. 38041 148 161 280 480 531 546 569 601 697 6931508 669 679 638 690 780 329 877 906 83,011 055 | Stodholm 857,1 7. 34 Wade — sdeck. 
“ m g. Bichumgtage, den 19. April, find ferner |706 822 829 860 806 901 982 39,015 092 153 163] 101 232 265 380 402 454 556 561 576 593 613] Selfingdr | — | — |Binbll — Strom- N. 
och folgende Gewinne dezogen, 202 230 826 392 524 610.665 679/686 715 797 967651 691 804 840 878 844 060 078 159 245 278 Pabken — e ee 
Ent. 300 MX: 1143 942 3139 4460 614 6191 458| 40.024 171 219 263 416 450 477 500 555 598 608|487 498 5lı 540 548 584 660 683 735 770 867 875 Diemel. . 1887,64 „ 2 N 3 Reif. 
, . 954 999 85.020 078 212 233 235 | itendbug 839.0 - 3 NW (wach beiter. 
i e 322 237 263 289 294 311905 511 344 855 447 531 561568 608 627 825 828] Künigdberg 337, L 0,88 ſchwach bedeckt, neblig. 
1 12850 24039 349 859 25,734 772 27,384 907 28 027 | 340 374 407 430 473 530 535 554 609 671 573 71686 006 040 210 227 367 387 413 477 518 569 80] Danzig. . 1837,9+ 2.2 Slich fflan trübe, bezogen. 
8 84 29074 230 31 443 875 320343 627 3/015 765 770 795 885 897 924 940 942 42098 063 1141585 650 659 692 71 783 854 911 9 4 928 9710 Jutbus. 890 f 4% % W Imähis Nebel 
142 85,055 618 821 36 862 37865 39,004 559 792 40 185 201 250 297 451 574 611 648 673 755 7687. 0% 137 142 154 157 238 258 264 317 348 406 | Stettin. . 188734 58.8 ſchach bedeckt. 
> 43741 874 994 44,612 45,19) 210 273 451 662 861 | 768 918 43,097 190 235 3 7 445 451 483 512 533414 665 742 832 863 905 944 980 88.002 022 628 . . 3405 ＋ 448 1. ſchw. — 
989 46.039 47,993 48,100 527 767 49,217 421 50,076 557 596 601 609 613 701 805 832 851 923 969 98 134 157 162 183 252 349 411 569 680 698 744 769 Berlin 837,1 5,88 chwach bedeckt. 
21365 52649 723 920 53 402 34.483 714 35778 44010 041 061 063 245 320 371 391 418 626 850501 874 923 977 986 89,091 155 182 191 224 42 Poſen 1:85.2+ 5 
940 57152 334 59.123 61,125 62,777 64,305 589994 998 45,146, 193 197 353 394 All 545445 594 596 622 610 796 859 910 920 959 90,013 Belelan 283.7 T 4 N 
7 65049 109 906 67.116 546 591 68,378 69,775 9121674 703 782 843 859 46,004 154 24 234063 174 206 317 323 365 414 422 444 476 501 542 | Brüffel. . 339,314 5,3 NO ſchöa. 
10958 71410 73 118 393 421 659 74.969 75.174 2841321 326 382 388 430 619 630 769 994547 580 584 615 705 781 866 97 91,152 218 224 | Wiesbaden 335,2 . 8, NW Se en heiter. 
18.358 77,900 78,240 941 80563 986 81,454 82.057 47,020 038 090 183 260 275 313 422 430 455483 481 490 565 597 604 607 618 663 671 488 750 Ratibor 52, 7 4 % ac ıre. 
180 890 84.214 86,439 87,356 688 88,442 90,152 602 deo 693 694 723 748 779 963 965809 910 970 92,027 098 264 282 284 308 374 4 017 |+ 8 chwach heiter. 


9 567 579 598 641 677 699 754 772 807 820 beiter, 
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48.047 096 118 133 140 202 244 661 677 686 718 490 


Goncnra-Gröffnung, 


1,585 93 382 959 984. 


ür den Neubau des Kaiſerli ber⸗ 
ofbirection: chlubes [ei de die 


Paris 1 


Men gut aſſortirtes Lager Haarleidenden 


geübte Zeichner gegen ein: monatliche peſt⸗ 


numeraudo 9 — Remuneration von 105 von Stoffen zu A 13 ügen, 


4 En: 2 2 . Mk. zum sofortigen Antritt gfucht. Reflec⸗ 8 

8 180 Mille Hartbrandziegel. Königliches Kreis⸗Gericht zu Stras: tanſen wollen unter Vorlage ihrer Zeu ſchw. Tuchen, Satin's und an⸗ 

we: {ii 8 ähnliche auerziegel, del en Bein 5 niſſe baldigſt, eaten aber bis 855 1% |dern Herren ⸗ Garderobe: Ar: empfehle Beruuit 1 er 
80 Kbm. Ziegelſtücke; Erſte Abtheil N ai c. melden. tikeln empfehle einem geehrten reſb ngen ar dergl. nicht etwa Ertödtun 
d. 1560 prengſteine, nile . Wilbelmshaven, 16. April 1875. blik reibungen und dergl. 8 
* 3600 Hl. Kalt den 17. Apeil 1875, Mittags, 12. UÜbr. Kaiſerliche Werft. (525 Publikum bei ſtreng reeller der Haarzwiebeln vorliegt, ſich bestimmt 
d. 1300 Kbm. Mauerſand Ueber das Vermögen des Handels⸗ aiſerliche erft. Bedienung zu billigen Preiſen. ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ 

5 5 manns Iulius Borenftein zu Strasbu g Ulffers, Auf Wunſch ſende Proben ſichere bei meiner Ehre, daß hierbei 


jun 1000 Tonnen Portland⸗Cement 
REN 9 1 Sem 
Im Dareau des Uaterzeichgeten (Mott⸗ 
ergaſſe 15) Termin a 
ttwoch, den 28. April er., 
und zwar ad a. Vormittags 10 Uhr, 
„ b. Vormittags 10% Uhr, 
o. Vormittags 11 Uhr, 
0 Vorm I br, 
„ ©. Vormitta r. an. 
18 ina denne Offerten ſind bis zur 
* Termins unde portofrei an den Unte zeich. 
* She ein weichen; nachträglich eingehende 
1 often werden nicht berückſichtigt. Die 
* ffnung der eingegangenen Offerten er⸗ 
un t zur obigen Terminsſtunde in Gegen» 
; \ D. der etma erſchienenen Submittenten. 
un fe 
fe 


= 


edingungen können in meinem Bureau 
an werden. 
anzig, den 14 April 1875. 


er Bau⸗Inſpeetor. 
Nath. 


7 
1 
. 


ir 4931 
3 orm oucn:fe über das Vermögen der 
=. einaban and t⸗Geſellſchaft auf Actien, Ver» 
4 K Quistorp & Co. it zur B.r- 
und Beſchlußfaſſung über einen 
min auf den ; 
4 38. lol 1875, 
1 dees ber bel un n Zimmer 
* > auberaumt Ion, Bas Commiſſar, 
1 e Betheiligten werden hiervon mi 
Bemerlen in Keuntniß geſetzt, daß alle hen 
gestellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde. 
duzen der Concursgäubige, ſowe für 
leſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
ekenrecht, Pfand recht oder anderes Abſonde⸗ 
Tudeedt in Anfpruc genommen wird, zur 
N den Aaabme au det Weſchlußfaſſung über 
= Accord berechtigen. Die Geſchäfts bücher 
Jas amen ſchuldnerin, die Bilanz uebſt dem 
k tere ‚und der Generalberich des Ber 
zur Einfüche op 5 Bureau der Deputation 


erlin, den 13, April 1875 
1 nigliches Stadtgericht, 
| btbeilung für Eivilſachen. 
2 Deputation für Credite ꝛc. nud Mach: 
laffacen. 
Den Commit. des Concurfet be 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 14,000 Ctr. 
Fekeſend de esend : Gaskohlen für 
der Diefize he: Gasanftait ſoll im Wege 


re 


K Submiſſton vergeben werden 
ede Lieſerungsberingungen find in un⸗ 
ohn Sceretariat und bei dea Herren Hugo 
mann & Co. in Danzig einzuſehen. 
ing fferten bitten wir bis zum 30. b. M. 
b elnzuſenden. 
raudenz, ten 17. Aprik 185. 


de Der Magiſtrat. 


— Inh (bers einer Lichte und Seifenfabril 
bierfeibft — iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 13. Ap il 1875 ren 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
1 g 5 Bürgermeiſter a. D. Borchert hier 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 

werden aufgefordert, in dem 

den 1. Mai 1875, 
£ Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichts gebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Hrn. Kreis⸗Richter v. Wreſe 
hier anberaumten Termine 5 Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einftweiliger Ver⸗ 
waltungs rath zu beſtellen und welche Per⸗ 
Ionen in n zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder auderen Sachen 
in Beſitz oder 5 haben, oder welche 
ihm etwas 4 5 den, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben 7 verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen. 
ſtände bis zum 8. Dai 1875 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Bee des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uus Anzeige zu machen. 136 

Betanntnia ung. 

Die Lieferung chung 
den ſchwimmenden eiſernen Krahnes 
bauten per Neigen dale gl bie Dafen- 

f was ‚chen nimalbermünder Waſſer⸗ 
oll im Wege öffentlicher Submi > 
won DEREN: 8 5 Submiſſion ver 
e Lieferungs⸗Bedingungen können im 
Hafen bau⸗Burenn zu ade 
ingeleh.n werden, auch werden dieſelben 
auf Belangen gegen Erftattung der Copioien 

2 ſandt. ! 

Offerten auf die vorſtehende Lieferung 


ſind bis zum 
19. Mai e., 
Mittags 12 Uhr, 
au die Waſſerbau⸗Inſpectton zu Rügen⸗ 
waldermünde einzuſenden, in deren Bureau 
die Eröffnung der eingegangenen Offerten 
im genannten Teimin in Gegenwart etwa 
eri.bienener Submittenten erfolg 
Nügenwaldermünde, 17. April 1875. 
Der Kgl. Waſſerban⸗Jnſpeelor. 
Weinreich (5258 


„Dekanntmachung. 
Für da 0 io n bieflas 
ee bnchäi 


Zur Beachtun 


Capitain zur Se. 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kauf 
manns Wolf Rieſe in Fu ma: W. Rieſe 
u Sierakowitz eröffnete Concurs iſt na 
Hattachabter ertheilung beendigt. 

Carthaus, den 14. April 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


J Abtheilung. (5261 
In unſerem Dick ift erſchienen: 


Charles Dickens Leben. 


Von John Forſter. 


In's Deutſche übertragen 
von 


0 
riedrich Al haus. 
(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.) 
3 Bände (90% Bogen). gr. 8. geb. Preis 
27 M, in engl. ınband 31,50 Mark. 
I. Band 1812—1842. Mit Portrait. 
II. Band 18421851. Mit Portrait und 
2 beſonderen Abbildungen 
IM. Band 18521870. Mit Portrait und 
8 Abbildungen. 
Königl. Geh. Ober⸗Bofbachpruckerei 
(R. v. Decker) in Berlin. 


Vorräthig in Danzig in 
® Saunier’s Buchhandi. 


A, Scheinert: (5273 


Es wi jerdurch auf den nn der 
ba Uicrerug'ſch n Erben gehörigen 


ur er (belegen daſelbſt 
Wieſen zu Nufabrwaſſer en Grundbuche 


am Sasper⸗See und in 

bezeichnet mit Olwa 71) noch kejonbe:& 
aufmerkſam gemacht, welcher Verkauf 
theilungshalber in dem auf den 


April, 11 Uhr, 
auf dem Köni L Stadt: und Kreis-Gericht 
u Danzig im Ve Fandlungs Zimmer No. 14 
ee t) anſtehenden Termine ſtatt⸗ 

aden wird. 6128 
Marienburg, den 17. April 1875. 


—— — — 


Güter 


jeder Größe 
und rentable 
Waſſer⸗Mühlen 


Ankauf naß 
Th. Kleemann, Danzig, 


Brodbänkengasae 88. 


kein Schwindel vorliegt. In Krufen 
» 3% u. 2½ Mark. Niederlage für Danzig 
bei Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
für Bromberg bei Hofcoiffeur Hegewald. 

Auf verſchiedene bezügliche An⸗ 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die 


ealbe jetzt ane ars Bartmittel 
beſtens empfehlen kann. 


Zachau in Pommern. 
Otto Selle, Apotheker. 


Ein am Waſſer auf der 
Speicher Inſel 


gelegener großer maſſiver Speicher mit 
en Unterraum, zum Spirituslager 5 

agen hoch und im beften baulichen Zur 
ande, oll wegen Wohnorts wechſel ehr 
illig, bei 2000 % Anzahlung, verkauft were 
den, Miethe 700 . Daſſelbe ift der guten 
Lage wegen zum Umbau eines Wohnhauſes 
ſehr zu empfehlen. Alles Nähere bei 


Deschner, Häkergaſſe 1. 


zur Auswahl. 


F. W. Frost 
in Danzig, Poſtſtr. 3. 


Getreide · und 
Ah 


empfie 
bei ſtets gut ſortirtem Lager 


N. T. Angerer, 


Lange nmarkt 35. 


Pa. engl. Antimonium 
regulus für Weißmetall⸗ 
Legirung, (Lagerguß zc.), 
Lamm- u. Banos-Zinn 
aan I. Langkau 


4810) 
Cöln a. R., Sternengaſſe 69. 


Eein Kaufmann, 


dem die beſten Referenzen zur Seite ft:hen, 
de Gal und Glaſer⸗Diamante empfiehlt] w. Beſchäftigung auf d. Comtoir, als Cafe 
die Glashandlung von 86561 firer, Lagerverwaltet ꝛc. Gef. Adr. u 5168 
Ferdinand Fornse, OHundegaſſe 18. f. d Exp. d Ztg erbeten. 


74er, gut getrocknet, 

Heidelbeeren, in beſter Qualitat, 
ferner Schieſertafeln und Papptafeln, 
liniirt und unlimirt, auch mit Blechecken 
verſehen, ſowie Schiefergriffel, werden in 
beliebigen Partien zu den billigſten Preiſen 
abgegeben. Gefällige Offerten unter J. 
A. 875 an Haasenstein & n 
in Leipzigs. ( 32086 
Starkes Feuſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
ben, Glasdachpfanuen, Schauen: 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 


F Pflüge, Eggen, Cultivatoren, Ringel: 
28 walzen, Getreide und Kleeſüemaſchinen. * 
sw Drille, Dibbel⸗ Hackmaſchinen. Mäh⸗ 2s 
52 maſchinen, Erute⸗Maſchinen, Locomobilen 5s 
26 und Dreſchmaſchinen durch 7 
32 Danzig, Langgaſſe 49. G. F. Berckoltz. 


we Seltene Gele 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bei der letzten 11 der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweier vollständigen Viergsspanne, ti elegante Wagen, 


80 Pferde eic. — Ziehung am 5. Mel 1875. — Loose & R.-Mk. 4. incl, 
Franoo-Zuseudung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 

$. Markus 5 Markus, 

Frankfurt a. M. 8 Offenbach a. M. 


NE. Rel Ahnahme von 18 Leosen erfolgt sins gratis. 


Eine Fabrik englifcher 


Gates und Bisenits 


eute Mittag 12% Uhr wurden wir dur f . : 
3) die Geburt eines Te Knaben = N 7 8 x 
freut. — Bartenſtein O.⸗Pr. 20. April 1875. 8 f Tei f- um rasma ma men 
5 und Frau, N 
. aus der weltberühmten Fabrik von Remington, Jlion⸗New⸗Pork. 
Tüchtige Agenten geſucht. 


er Bar TEE- Carl Gülich, Stettin. 

Inſterburg. eee ee 

Landwirthſchaftlicher Central; | 52 0 a en Morgen Wei 9 
oncerte B. Bisse. 


f — 7 Wieſen, Ausſaaten: 150 Morgen We zen 
Verein für Littauen und 
Sonntag, den 2. Ma 


25 Morgen Rübſen, 270 Morgen Roggen ꝛc., 
Maſuren. letkendes Inventarium: 34 Pferde, 
Juni 1875 g 3 
im großen Remter des Schloſſes BE 
U 
Marienburg- 


f 


auf allen Plätzen Deutſchlands. 
Fraunco⸗ Offerten sub H. 41015 an 
Haasenstein & Vogler Annoncen: 
Für mein Confec⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Ein⸗ 
tritt eine tüchtige im 
| ien 
ireetrice bei hohem 


Tele, bei 20-30,000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 


1581) Th. Kleemann 


54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe ꝛc. 
den 6. und 7. 


Hypolh⸗keuſchulden nur 18,0% , ſoll 
ür 95,000 
General⸗Verſammlung, 


18 


Anfang 7% Uhr 


Der Agenten WE 


den 8. Anfang 3% Uhr Nachmittags. Billets in der Bretschneider“ ſchen in Danzig, Brodb inken aſſe No. 33. 2 
grobe Kerlen wi una Sata Dfertenent 
ontag den 3. un ienftag den 4. Mai, # 1 
Prümiir im großen Saale des Schützen hauſes aM Photographie erbeten. = 
nn zu Danzig. Adolph Jacoby, 
uigsbe r., 


Verlooſung 
von edlen Zuchtpferden, Vieh 
und Wirthſehaftsgegenſtänden 

aller Art. 
Es werden 20,000 Looſe a 3 Mark 
ausgegeben und 1367 Gewinne ge⸗ mg 


zogen, die geringſten nicht unter N 1 se ä 2 
nen Empfehlenswerthe Looſe 


Billets bei F. A. Weber, Buch⸗ Kunſt⸗ und Muſtkalienhendluna, 
Langgaſſe No. 78. (5215 


Franzöſiſche Strafe No. 21. 


2 ür mein Leu eu: u. Manufaetur wann: 
Geſchäft, en gros und en detail, ſuche ich 
2 tüntige junge Leute. 
Offerten mit A. gabe der früheren 

Stellungen erbirtet 
Julius Fuerst, 
Köniasbeig i Pr., Waſſerg ſſ. No. 1. 


Einen Lehrling 


ſuchen 


In Rundewieſe p. Garnſee ſteht ein 
dunkelbrauner Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll = I Meier 72 Cim) groß, ohne 
Abzeichen, Reitpferd für ſchwer Gewich, 
au verlaufen. 


29) — Reuter. 
200 Schafe, Samek 
mit Wolle, ſtellt zum Verkauf 


Sontag, Bonin b. Biſchofs⸗ 
werder. 


6 Mark an Werth. 


Die Ziehung erfolgt unter Leitung eines 
Nüchſte Ziehung am 1. Mai e. 


Notars am 


9. Juni 1875, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 


im hieſigen Schützen hanſe. 3 Braunſchweiger Looſe . ,„ . Haupttreffer Thlr. 80.000. In Ninkowken bei Czerwinek eh' irhd- Di 
® Das Refultat der Kıehung wird durch WE Bakareſter Looſe i ! Se ee ee 5 100,000. 1 kernfetter Bulle Ric Dühren & Co., 
ie Juſter burger, die Königsberger Hartung: 3% Oldenburger Leoſe . ble. 30,000. Danzig, Milchkannengaſſe No. 6 


zem ſoforligen Verkauf Ebendaſelbſt ſtehen 


ſche und eine Berliner Zeitung veröffentlicht. Schwediſche Looſe . Thlr. 12,000. 1 ine Gouvernante für drei 
Gewinnliſten werden in den Collecten . Ich hatte di ſe Looſe, deren Vertrieb im deatſchen Reiche g:fta tet t, donätbia WO 150 Maſthammel Kinder, im Alter von 10, 
ausliegen. und empfehle dieſ [ben zum Kauf per Caſſa und auf monatliche Abzahlung. . f a 42 und 8 Jahren wenn md lich 
General Debit der Looſe bei Braunſchweiger Looſe . 2 M pro Monat. n. Mai abgrüehiien eee £ isch wirdgetwüntcht Ad j 
Henry Bruhn-Infterburg. | Bufareiter Koofe . 100 ſtarke zur Maſt ge⸗ abelsche 8 Ania r. 

D V | 0 ité . 3% Oldenburger Looſe . 3 „ „ 5 4 4 werden in der Expe . Ztg. 7 

aS Verloosungs-Comite. Schwediſche Looſe A eignete Hammel, erbet. unter 5162. 

* 4 e * 1 

er e Danzig del Th. Be artin Goldstein, im März geſchoren, ſtehen zum Verlauf auf Tüchtige E 
Bertling und im Raihöreller. (5225| 895251) Bank: und Wechſel-Geſchäft, Wollenthal bei Bi Kell ser. [ 4 
5 10. Langenmarkt No. 10. n ii Ab Jabebbr iR Schiffszimmer eute 

3 ne J ⁰⁰ . A bet 

g 5 Nn DT nr 23a, 1 I, ten 1 Stettiner Maſchinenb. Actien⸗ 
. f 2 “4 BGE IE alt zu ven. o-zuverlaufen.|  Getellfchaft „Vulcan“ 
Juchtvith- Auction In dem Gr. Ausverkauf:: Agenturen 
5 2 - P i ürbschafı-regulirun zz i 

* = halber für eiln billigen. Preis 5 Nerf Agenturen 


Heiligegeistgasse 118, 1 Tr. 

G e Enaterbfen in geleſener und nicht 
geleſener Waare, Vicioria⸗Erbſen, 
ichöge große Saagtgerſte und vorzüglicher 
Saathafer, zu haben Hundegaſſe 20 im 
Somto:r (5323 
> ſchwer und rein, 200 bis 
Saathafer, 30 eat ar e 

au 

0 


zu Gr. Watkowitz 


bei Stuhm (Bihahof Marienburg) 


Portechaiſengaſſe No. 8 


kommen Don nerſtag. den 22., und Freitag, den 23. April er., 


22 
Montag, den 26. April, zu gerichtlichen Taypreifen 2 


5 
Mittags 12 Ubr, ftatt. Nur die neuesten garnirten und ungarnirten Damen- 5 


in Werkzeugſtahl 


werden von einer Fabrik, welche nur 
ſchwediſches Rohmaterial vrrarbe tet, an 
zeeigneten . — hohe Proviſion ger” 
ſacht. Fachtenntniß und gute Referenzen 
erforderlich. A 
Franco Offerten unter M. 41032 b.# 
ö dern Haasenstein & Vogler Ans 
voncen-Expedition in Köln. (528 


1 dete und Holländer Kreuzungs⸗ 5% Sommerhüte, Knaben- und Herren- Strohhüte, Gardinen- 

7 Holländer und Holländer Kreuzungs⸗ 
Färſen und Kuhkälber, 

5 Vollblut⸗Sborthorns (Bulle, Kühe, 


älber), 
4 Holländer Bullen und Bullkälber, 
5 Breitenburger ha blährige Bull⸗ 


zeuge; echte Federn und Flügel, faconirte Seiden- Stoffe 

und Bänder, Biumen-Garnirungen, Hut-Schärpen, Tülls, ] Brauft 

Spitzen, echte Sammete und Sammetbänder; ferner: die 5% 8 7 7 

modernsten leinenen Kragen u. Stulpen, Plissée-Rüschen- &% 1500-2000 Mir. ficht. 

5 r Eee ar a he ag 3 WE Kl 6 nhol beflee Dxralität ſucht 

chen, garnirte Hauben, Schürzen, seidene Shawls un ; gr dhfe j 

Tücher, leinene Tücher, Herren-CGhemisetts, Shlipse, = obe 3 france We chſelufer bar 

15 


200 Mark, zu haben in Li bei 
5307 


Danzig belegenes Grunde 
fit im Werthe von 25,000 Thlr. 


Glaode-Handschuhe, Strümpfe, Manschettenknöpfe. 


RRRRER KRURKE 


0 

* 

N 

ni ————— 0 


Na AR . 
i Duampf⸗Röſt⸗Maſchinen⸗Kaffee 
a Pfd. 15 Sgr. von wirklich reinem und kräftigem 
Geſchmack offerirt Carl Voigt, 


Filhmarkt No. 
Hz erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß ich in Tanzig, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 33 (an der 
Kuhbrücke) eine Niederlage meiner fämmtlichen Mühlenfabrikate, als: 


Mehl, Grütze, Graupe, Futtermehl und Kleie 
T. Trantzius, 


Carlikau b Zoppot. 


Die Norddeutsche 
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft zu Berlin 


in ihrer Branche das größte Gegenſeitigkeits⸗Jnſtitut Deutſchlands, mit einem Ver⸗ 
ſicherungs⸗Capital von 
Mark 133,726,276 und 12604 Mitgliedern im Jahre 1874 
Eine Vereinigung von Landwirthen, 
nicht gegründet, um einen Gewinn zu erzielen, wie de Aetien⸗Geſellſchafter, fontern 
um ihre Mitglieber in möglichſt billiger Weile gegen Hagelgefahr zu ſchützen, empfiehlt 
ſich dem land wirthſchaftlichen Publikum zur Uebernahme von Verſicherungen. 

Seit dem (jährigen Beſtehen der Geſellſchaft beirug der jährliche Durchſchnitts⸗ 
ue 55 See incl der Oel- und Handelsgewächſe und incl. aller Nach⸗ 

e und Zuſchläge 
nur 1% — Pr 42, K, der Durchſchnit'sbeitrag pro 1874 nnr 22 Mr pro 
100 Ve ſicherungs⸗Sunme, wovon noch 45,380 Mark dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen werden konnten. 2 - . 

En gleich günſtiges Reſultat bat im gleichen Beitraum feine andere größere 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzuweiſen, was um fo mehr Beachtung verdient, as 
bei der Norddeutſchen keine Nednctionen wegen angeblich doe ioo d Ertrages 
und keine Abzüge auf Stroh gemacht werden. Durch die Ohe ihres Verſicherun 8. 
Capitals, die große Zahl ihrer Mitglieder und ibre örtliche Verbreitung über ganz 


i. d. Exv. d. Bin. u. 5277 erbeten. 


In meinem Haufe Soh-Strich No. 5 iſt 
ene 4 
geräumige Sommerwohnung 


mit Eintritt in den großen trockenen und 
ſchatnigen Gar en, worin eigene Laube, für 
den Preis von 60 Rmk zu vermiethen. 
E. J. Domansky, 
Hoch⸗Strieß bei Lanugfuhr. 


Geſuch. 3 
Eine herrſchaf liche Wohnung, 1. oder 2.7 
Etage von 4—5 großen Zimmern, Cabinet 
zur Baderinrichtung und allem Zubehör wird 
zum 1. October, auch früher, veriangt. 2 
Adreſſen unter 5316 in der Exped. dieſer 
Zeitung a zugeben. — 
um 1. October cr. wird eine Wohnung 
O von 5-6 Stuben, womöglich mit 
Garten und Stall, geſucht. 
Adreſſen unter 5172 nimmt die Exp d. 


d. Big. entgegen. 


Schock ſehr gute Setzweiden 

zu haben bei Ad. Frost in 
Adl. Naudener⸗ Mühle bei 
Pelplin. 


Eine Buchdruckerei 


mit Bla'tocrlag, in der P odinz Preußen 
belegen wird zu kaufen geſucht. Anzahlung 
2000 & Nur ſolide Off rien unter 5217 
n der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ein gewandter 


Bureauyorſteher 


für eine Preußiſche Speeial⸗Commiſſion, 
im Bezirk der K. Generat⸗Commiſſion zu 
Caſſel geſucht. Gehalt 400-600 Thaler. 
Offe ten unter H. 51421 erb. durch 
die Au noncen⸗Expediſion v. Haasen- 
stein & Vogler, Magdeburg. 
Ei tätiger Mana, ver in e nem hie 
ſigen Ladengeſchäft mehrere Jahre als 
Gehelfe fungirte, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen in irgend einem 2 ach eme 
ſeinen Kenntniſſen angemeſſene Stellung. 
Gef. Offerien unter 5305 i. d. Exp. d. 
ta. erbeten 5 
Ee Wirthin, welche in ihrer legten 
Stellung ſeit 4 Jahren mit der feinen 
Rüde, Schweine und yerervich - Aurzucht 
vollſtändig vertraut iſt, ſucht vom 11. Mai 
cc. Stellung auf einem größe en Gute. 
Offerten bitte unter R. 103 an de 
Annoncen⸗Expediton von G. L. Daube 
& Co., Danzig, Lauggaſſe 47, zu 
richt n. 6309 
Eine gebildete Dame mit beſcheidcuen Ar⸗ 
prüchen, der die beſten Empf hlungen 
zur Seite ſtehen, wüoſcht vom 1. Mat für 
die Dauer von 2—3 Monaten in einem 
anſtändigen Hauſe die Stelle der Hausfrau 
zu vertreten. G fällige Offerten unter 5250 
in der Exp. d Zig. niederzulegen 
Eine Dame, welche ſich Stadien halber 
oder behufs ein x Kur längere Zeit in 
Berlin gufbalten will, findet gute Penſton 
und 1 bis 2 herrſchaftl möbl. Zimmer, bei 


lber. 
Programme werden auf Verlangen zu⸗ 2 
geſchickt. ; 
4360) John. 


Durch Orn. K Hammann in Ant⸗ 

werpen iſt befrachtet, um von hier 

Sci Sleepers nach Oſtende zu laden 
i 


„Romerige“, 
Capitän Abrahamſen. 
Das Schiff ke ladefertig am Holm 
und wird der unbekannte Ablader er ucht, 
ſich ſchleun gſt zu melden bei 


Aug. Wolff & Co. 
Nach Neu⸗Seeland 


(Anſtralien) 
befördern wir Auswanderer und Paſſa⸗ 
giere zu mäßigen Preiſen. Näber“s 
ergeben die Proſpecte, welche von uns und 
unſeren Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 


Johanning & Behmer, 
Loniſeuplaß 7, in Berlin, 


Danzig-Königsberg. 

Dampfer „Emilie,“ Cpt. Wittenhagen 
geht Ende dieſer Woche von hier nach 
Köniasberg. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Englisch 


lehrt ein 0190 welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 


wei Tr. ins. Montag u. Donnerftag v. 2—3 
Darl Feller, 


elligegeiſt 31, 
empfiehlt en hs 2 
vorgezeichneter 


Weißwaaren "BE 


wird Herr Pißor Qulſtrop aus Ducheror 
n Re im Wewerbebauſe Vorträge 
über Kleinki der⸗ und Sonntags ſchulen halten. 
Näveres ſpäter. (5275 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 22. April e, 7% Uhr 
Abends 
General: Berfammlung.  . 
Vo legung des Etats po 1875/8. ; 
Wahl von Reviſoren tür die Gewerbe ⸗ 
reins⸗Rechnung pro 1874/75. 
Dann: Auslegung von Journalen. 


Der Vorſtand. (52:6° 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 22. April 1875: 


Soncert 


en gebe, &.0n detail. Nord deuiſchland, gewährt die Norddeutſche mehr als jede andere Geſellſchaft, auch für D d Markwart 
Auswahlſendungen nach außerhalb um: | die Ze kunft eine ſichere Garantie für niedrige Duschſchnitteprämien. / r. med. ’ 4 
d . De are ie erfolgen durch Ges lhaftg⸗Metglieder, welche in den Bezirks- 5252) Lünowſtraße 105. Kaſſ.neffnunz 6 Ubr. Anfang 3 une Arts, 


ehend. 

Ferner empfehle 
das Neueſte WU 
in geſtickten Strichen und Einfügen, ſowie 
Kragen und Stu pen, Taſchemücher Cra⸗ 
vatten, Fraiſen und Kinderlägchen de. ꝛc. 
ruch⸗ U. Nabelbandagen, Leibbinden für 
Hängebäuche, Gebärmutterträzer und 
Bandagen, Luftkiſſen, Urinbalter, Beuunter⸗ 
lagen von Gummi, Catheter, Bougies, 


Verſammlungen von den Verſicherten gewählt werden (Tit. VI. des Statuts von 1874) 
u couch ede Auszahlung der Entſchädigung baar und voll ſpaͤteſtens 4 Wochen 
nach ihrer Feſtſtellung. 

Zu jeder g wüoſchten näheren Auskunft, ſowie zur Urberfendung von Ankrags⸗ 
formularen und Vermittelung von Verſicherungen erklären ſich die un erzeichnete General⸗ 
Agentur, ſowie die Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft gern bereit. 

Danzig, den 8. April 1875. 


Die General⸗Agentur 


ur Sl ſe in der Wirthſchaf, auf, dem 
3 Lande wird cin auſtändiges Mädchen 
unt beſcheidenen Anſprüchen geſucht, welche 
Handarbeit verſtebt und plätten kann. Ds 
ferten F. D. Dirſchau poſtlagernd 


Ein Inſpector 


met den beſten Zeugniſſen verſehen (Mecklen. 
5 = Jahre alt, ſucht zu Johanni 


Entree im Sodſe » Perſon 3 Loge 

1 Werion 5 , Finder zahlen Sr älfte.- 
Der bali ba 

3743) D. Zaudeubad. 

Bei unſere Abreiſe von weg 
ſagen wir Freunden und Wer 

kannten eln herzliches Lebewohl. 


Robert Ballerstaedt und Frau. 


No. 9023 und 9029 


Mlilſchzieher, Saugeſpitzen und Flaſchen, i i 5 

t aſchen x Stelle. Gef. Offerten erbittet man 

. ji Th. Busch, Gntsbeſiter, dab K. Al. 90 potlagernb Felzenau b. Subkau. ta ft zmück die Expedition d. Danz. Bis. 
V. Krele & Sehn, — — beer Fire genre u der nbih gen Scl. Beranmortliher Retaltenz d Rd 
Bandagiſten, Holzmarkt 21. Qotterte-zunfe „ 20 9 (Drtgininal), 178 Wein Lehrling mit ber nöthigen Schule Deu und on H. W. Rafemani 


NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll Das Ladenlokal 925. for 


Druck und BAHR von A. W. Kafeman⸗ 
an Frau A. Krone wenden. (5310 fort zu vermiethen. (7952 Dana 


9 , % 4½ K, I ½ & verfentet_ bildung geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
L. G. Dranatt, Berlin, Jaunswalſ de 2. unter 5811 in der Exp. d. Z. niederzulegen. 


8000 Thaler werden auf ein bei N 


Emil Hirschberg, Knicbau, Beiden | eriten Er geſucht und Offerten 


Freitag und Sonntag 


